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Mlllicher Theis.
<^'c. f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchste Einschließung vom 22. Jänner l. I . den
Grasen Georg v. S t o c k a l l zum Kurator des Vw>
Ulngsvermögens der k. k. Thcrcsianischcn Akademie
"llcrgnädigst zll ernennen geruht.

Se k k Apostolische Majestät haben dem Lega>
tions. Sekretär ^'adiölans Grafen K a r n i c k l , dem
^ncniimalor Theodor Grafen N a d c h k y uud dem
^berlirutrnaut in der Armee, Ludwig Grafen von
Z " y , die Kämmcrcrswürdc allerguädigst zu vcrlci»
^>l geruht.

Das Finanzministerium hat den Sekretär bei der
Finanz-^andcsdircktions.Abthcilung in Preßburg. Josef
V e s c p u y , zum Finanzratbc und Finanz» Bczirksdi-
rrstor zu Neutra in Ungarn ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wahl des (5.
A. P r i m a u c s i zum Präsidenten und dcs I . Ko lb
zum Vizcpläsi^enten der Handels nnd Gcwcrbekam>
mcr in Olmül) genehmigt.

Der Minister dcs Innern hat cinvcrstäudlich
mit dem Instizministcr die Bezirk-Aktuare Franz
D c t c l l a und Josef Lach zu Bezirksadjunktcn del
den gemischten Bezirksämtern in K r a i l l ernannt.

Der Minister der Justiz hat die bei dem Laudcs-
gcrichte in Prag crlcdigtcu zwei Rathsstcllcu dem ^an>
dcsglrichtsrathc n. Staatsanwaltc bcim Preisgerichte
in Budwcis, Emainiel Petz, und dem Preisgerichts^
rathe zu Jungdunzlau. Johann M a d l c , verliehen.

Hellte wird ausgegeben nnd versendet: das Lan>
dcs«Rrgicrnngödlatt' für das Herzogthnm i t r a i n.
Erster Theil. V i . Stück, Vl l l . Jahrgang I860.

Dasselbe enthält unter
^ .

Nr. 34. Kaiserliche Verordnung vom 21. Dezember
1tt:>l;, betreffend die Kompetenz» Erwcilcrilng der
Handelsgerichte in Wien und Tricst auf Nrchtsan<
gclegcnhctten außer Streitsachen.

Nr. 36. Verordnung dcs k. k. Ministeriums dcS In>
nern vom 20. Dezember 18.'^, hinsichtlich der Au«
Wendung der A. h. Norm vom 30. Augnst 1819,
betreffend die Ausmittlung der Nnhcstands' und
Vcrsorgungö'Gebühren für Vcamtc und Diener,
welche verschiedenen Zondcn gedient haben, bezic.
hnngsweisc für deren Witwen und Waisen.

Nr. 3<j. Erlaß dcs k. k. Handelsministeriums v. 31. Dez.
1«!).'!, womit die im K. l ? des a. h. Hansirgcsetzes v. ^.
September !8.'>2 enthaltenen Begünstigungen anf die
Vcwohncr dcs Iinmaner Montanbezirkcs und der
Gemeinden von Scvcrin und Vosiljcvo, die Vc>
wohner des Flitschcr Vc^irkes, die Bewohner
von Andrichow. Kenty, Przcworsk, Dcmbovicc
und Gorlice in Galizicn. die Bewohner der ehc°
maligen Warasdincr Vizegespanschaft, und endlich
auf die Beuteltuchmachcr von Mijava in Ungarn,
rücksichtlich des Hausirhandcls mit gewissen Waren,
ausgedehnt werden.

Nr. 37. Erlaß dcs k. k. Justizministeriums vom 3.
Jänner 18ttli, die Bcstinnmmg der k. k. Hop und
Slaatödrnckcrci zur Beurtheilung der Echtheit der
Stempel»Marken betreffend.

U.
Nr. 38—39 Inhaltsanzcigc der unter den Nnmmcrn

1 nnb 3 dcs Ncichs-Gesep.Vlattcö v. Jahre 1866
enthaltenen Erlässe.

Laibach den 6. Fcbruar 18!l«.
Vom k. k. Ncdaktions-Bnreau des Landcs-Ncgicrnngs'

Blattes für Krain.

Richlülllllichl^r Theil.
E i n l a d u n g

M - Dctheiligliug an >̂er zu Par is vom 23.
M a i bis 7. J u n i 1856 swttsmdcnden, mit
Ehren- und Geldpreisen ausgestatteten Ml 'wcr-
sal-I,ussteUung laudwirthjchaftlichcr Juchtlhierc,
landmirthschastlichcr Gcräthc uild Dlroduktc.
Vcrlalltbart von der k. k. Landwirthschastgcsellschaft

in Krain.
I n Paris wirb im laufenden Jahre vom 23.

Mai bis 7. Juni eine von der französischen Regie-
rung veranstaltete Ausstellung von Znchtsticren,
Ackerban «Maschinen und Produkte stattfinden, wozu
nicht nur Thiere, Maschinen und Produkte anderer
Bänder zugelassen werden, sondern deren Konkurrenz
von der französischen Regierung sehr gewünscht wird.
Anslänoischcu Konlurrcntcu sind bedeutende Erleichte-
rungen gewährt, und wir theilen hier das Programm,
ivcnu auch nicht in seiner ganzen Allsdehnung, doch
zicinlich ausführlich mit. um in Eulsprcchung eines
h. ^audeüregirrungs-Austragcs vom 3. d .M. die vor-
züglicheren Viehzüchter und ^andwirthe Krain's angc<
lcgentlichst einzuladen, sich an dieser Ausstellung ent-
weder durch Abscndung uon Zuchtthicrcn oder land-
wirtschaftlicher Produtte, oder Maschinen und Gc-
räthc zu bcthciligcn.

Mau wiro aus dem Programm rrscheu, daß
inauchc unserer österreichischen Thicrraccn gar nicht
genannt sind, allein dieß vermuthlich aus der Ursache,
weil sic den Franzosen unbekannt blieben, daß un-
geachtet aber solche mit allem Rcchtc werden an der
Ausstcllnng thcilnchmen können.

Ausgenommen von der Bcwcrbuug sind allc
Thiere, welche übcrmästct sind, sowie allc diejenigen,'
welche vielleicht zur Verbreitung besserer Raccn von!
landwirthschaftllchen Vereinen oder von der Regierung
angekauft und an einzelne Bescher vertheilt worden sind.

Die ersten Preise für Rindvieh, Schafe nnd
Schweine bestehen, anster der nnten anzuführenden
Geldsumme, in cincr goldenen Medaille; dem zweiten
Geldpreise wird ciuc silbcruc Mcdaillc und den übn- !
gen Geldpreisen eine Bronce-Medaille beigegcbcn.

Ist das Prcisthicr nicht bei dem Ansstcllcr ge-
boren worden, so erhält derjenige, bei dem es zur
Welt kam, eine ähnliche Medaille wie der Aussteller,
aber ohne Geldpreis. Sollte Jemand ein Thier als

sein Eigenthum ausgeben, was nicht ihm gehört, so ,
wird er als Strafe von der Jury auf einc längere
oder kürzere Zeit von jeder Ausstel lung ausgc«
schlössen.

Außer den untcn anzuführenden Summen sind
der Jury noch 3000 Franks znr Disposition gestellt,
um in Verbindung mit silbernen Medaillen au solche
Arbeiter, welche im Solde stehen, und sich in der
Aufzucht besonders hervorgethan haben, vertheilt zu
werden. Es können nicht mehr als 100^ und nicht
weniger als !50 Franks eiucm Individuum zuerkannt
werden.

Ferner stehen der Inry 1000 Franks zur Dis>
position, um solche Erfindungen zu belohnen, die im
nachfolgenden Verzeichnisse uicht genannt sind, und
andere l000 Franks sind für die Werkführcr be-
stimmt, welche sich um die Konstruktion von land»
wirtschaftlichen Maschinen verdient gemacht haben.
Außer T h i e r e n , G e r ä t l i c n und Rohp roduk»
ten sind noch zugelassen, die Produkte a l l e r land«
wirthschaftli^cn Gewerbe, als: Käse (Butter), Zucker.
S t ä r k e , W e i n . D c s t i l l a t i o n s - P ro 'dukt c.
E i n g csot tencs?c. ; ferner B ä n m c , Gc st r ä u«
ch e u. s. w. Die Ansstcller von Produkten, welche
einen Preis erhalten haben, sind verpflichtet, eincu
Theil dieser Produkte der Regierung zn überlassen.
Die Eigenthümer von Prcisthicrcn müjscn dic Da>
gncrreotypirung dcrsclbcu gestatten.

Vier verschiedene Jury's wcrdeu von der Regie»
rung crnauut: für R i u d v i e h . für S c h a f e ,

! S c h w e i n e und die ü b r i g e n T h i e r e , für In>
i strnmente und Produkte.
! Ausländische Thiere, Instrnmentc und Produkte
werden auf Kostc-n der f ranzös ischen Regie»
r u n g von der G r e n z e F r a n k r e i c h s bis nach
Paris und wieder zurück bis an die Grenze geführt
nnd die Thiere während der Ausstellung nntcrhaltcn
und gepflegt. Ebenso besorgt die französische Regie«
rung anf ihre Kosten das Ein> und Auspacken.

Anmcldungcn für die Ausstellung haben bei den
französischen Gesaudteu uud Konsuln zu geschehen,
welche die geschriebene Erklärung längstens bis !).
April d. I . Abends, dem kaiserl. französischcn Mi°
nister dcs Ackerbaues und Handels zu übergeben ha«
beu. Preise und Medaillen werden an die Ausländer
am lehten Tage der AuM'lluug vertheilt, wälncud
die Frauzosen erst am 31. Dezember l. I . dieselben
erhalten und zwar gegen Ausweis über den Zustand
des Thieres.

^ ' « Z. ^ > — ^ ^ ^ V

Erste Klasse. F">r Rindvieh.
Erste S e k t i o n . Thiere fremder Raccn, im Auöland'gcbo. !
reu und aufgczogeu, uach Frankreich importirt oder bloß zngc»

führt^ im Bcsitzc von Frculden oder Franzosen.

1 Durham-Race, knrzlwrnig, verbessert. Thiere g ^ ^ 2900 4 IWft ^ g ^
1 Mai l8.'N uud 1. Mai 18!!!: . . . » . . - - - !
Dl>rl'a>u-Race, ll.rzhörnig. verbessert. Thiere geboren vor dem ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

1. Mai 18l.4 ' ' ' . ' . ' . 2 ^ 1400 2 W0 2300
2. Herrford-Race - - - - - - - ' 2 1400 2 900 ^'l00
3. Race von Devonshire, Suffer und ahul'chc - ,; 2.^00 3 1 7 ^ I ? " «
4. Race von Ayrshire, Aldcrncy nud alMlichc. . - - - .̂  , ^ y ^ ^' -
!!. Sonstige englische, schottische oder m»che R̂ ^̂ ^̂  - - - ' ^ z 2 7 ^ ! 4 ^ I ^ '
li. Holländische und ähnliche Raccn 4 2700^ 4 i x^n ! '/'-.in
7. Freiburgcr, Perner uud ähnlichc Raccn ' - ^ 4 ^ 0 , ^..W

4 2700 4 N ^
<). Deutsche uud däuischc Raccu . ^ " " " ^ «00 3^00
10 Picmoutcscr uud ähnlichc Raccn - ^ ^ ^ " " ^ '800 3oUU

Z w e i t e S e k t i o n . Für Thiere, die in Frankreich geboren
uud aufgezogen wurden.

1 Reine normannische Race . 4 2000 4 ! 15«0 41/^0
! fiamänder Race . . 4 2000 4 1.^0 41^)
3' " RaceEharolle 4 2000 4 1550 4160
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Z w e i t e S e k t i o n . Für Thiere, die in Frankreich geboren
und aufgezogen wllvden.

4. Reine Racc Garonnaisc und Agcuaise
l i . „ „ (5oulloisc
«. „ ,. Sa lers , Aubrac, Auucrgnc, Limousin . . .
7. Race Parthcnaisc
t'. „ Brctonnc
9. Anocrc ftanzösischc Raccn
10. Reine Durham'Race , geboren zivischcn 1. M a i 18ii4 und

1. M a i >^::.'! . -
Reine Durhain - R'ace. geboren vor dein 1. Ma i 18!!4 . .

11. Aurcrc reine ausländische Raccn
12. Jede Art Halbraccn

Zweite Klasse. Schafe.
Erste S e k t i o n . fThicre fremder Raccn, im Ausland gcbo«
ren und aufgezogen, nach Frankreich importirt odcr bloß zuge-

führt, iin Besiße von ^rcmdcu oder Franzosen.

1. Merinos und Metis-Mcrinos .
2. Difhlcy, N'eiv - Leicester, Ncw'Kcnt und analoge, geboren

zwifchcu 1. November 18ll4 und 1. Mai 18.'"
Dishlcy, New« leisester. New-Kent und analoge älttre . .

3. Eotswolo uud analoge, geboren zwischen 1. Vl'ovcnlber 18i>4
und 1. Mai 18:i:;
Eotswold und analoge ältere

4. Holländische Raccn, Tcrcl und analoge
;'>. Race South°Down und analoge, geboren zwischen l. NovciN'

bcr 1 .̂̂ 4 nnd 1. Mai 18ii.';
Race Sonth-Down und analoge ältere

6. Andere ausländische Raccn

Z w e i t e S e k t i o n . Fur Thiere, die in Frankreich geboren
und aufgezogen wurden.

1. Merinos und Mctis-Mcrinos, geboren zwischen 1. November
18^4 und 1. Mai 18^! . . '
Merinos nud Mctis-Mcrinos ältere . . . . ' . . . .

2. Fremde langwollige, geboren zwischen 1. November l8!>4 und
i . Mm 18:;::
Fremde langwollige ältere

3. Fremde knrzwolligc, geboren zwischen 1. Rovember 18.'!4 und
1. Mai 18ii!>
Fremde lurzivolligc ältere

4. Französische Racen und noch nicht genannte Halbracen . .
Dr i t te Klajsc. Schweine

E r s t e S e k t i o n . Thiere fremder Racen, im Anslandc gcbo>
ren uud ausgezogen, nach. Frankreich importirt oder bloß zuge-

führt, im Aesihe von Fremden odcr Franzosen.

1. Grope Race
2. Kleine Race

Z w e i t e S e k t i o n . Für Thiere, die in Frankreich gcbo<
ren und aufgezogen wurden.

1. kleine französische Race
2. Kleine ausländische Race odcr gekreuzte -

Dazu kommen noch 42 Preise im Vetrage von
372!l Frauks für Hühncr, Gänse, Tauben, Kanin-
chcn, Ziegen ?c.

I n dieser Tabelle sowohl als anch in dem Ver>
zcichnissc der Preise für landwirthschaftlichc Maschinen
nnd Geräthc liegt ein gewisser S i n n ; wir theilcn da-
der auch das Vcrzeichniß der Gcrätheprcisc ausfuhr»
l ich.mit :

I . Für einen Psiug, dcr für jede Gattung des
Psiügcns am meisten tauglich ist . . . 1«0 Fr.

'2 Für den bestcu tiefgehenden Pflug
(wcnigstcns 10 Zol l 12 Linien . . . . ^2.i Fr.

3 Für den besten Psiug in leichtem
Voden . . - . ' ' " " ^ ' '

4 Für dcn bestcn Psiug in bundigem
Voden ^ " ^ -

:; Für den bcstcn Wendcpftug . . 100 Fr.
l). Für dcn besten Psiug .um Umbrechen 100 Fr.
7. Für dcn bcstcn Untcrgruudpfiug . 100 Fr.
8. Für die beste schwere Egge . . 12« Fr.
9. Für die bestc leichte Egge . . . 100 Fr.
10. Für den bestcn Kultivator, Skari>

fikator und Erfnrpator 2!i0 Fr.
II. Für die beste Walze oder Schol-

leubrcchcr (für große Wirthschaften) . . 2.'i0 Fr.
12. Dctto für kleine Wirthschaften . 2.i0 Fr,
13. Für die bestc Säc,naschine für je»

des Korn und große Wirthschaften . . . 2N0 Fr.
14. Detto für kleine Wirthschaften . 2«0 Fr.
I.'i. Für die beste Säemaschinc für je-

des Korn, welche zugleich auch Dünger strcnt 250 Fr.

*) WsüigstciiS :; Mllltcr I!i»is.u sl,'>ili!Vvirrn, N'â  l'ci dll.n
folgend,!! l^ilt.

««) W.uiqstc»^ .̂» Mütter »lsiss»« s^ülurril^i. w.iö dn »illlii
s>,'!^»d>'!I gilt.

3 2100! 2 9M 3000
2 1Ü00^ 2 900 2400
4 2000 3 1200 3800
3 1800 3 1200 3000
4 12.10 5i 1080! 2830
3 > 1200 2 660, 17.̂ 0

!
4 2900 4 190l> 4800
4 2900 4 190l> 481»)
4 2900 4 1900 4800
4 1800 4 I.'iiw 33;'i0

l

4 19^0 3 ^ ! 103ft! 3000

4 1800 — — 1800
4 18(10^ « 120^i 300!)

4 z 1800^ — — 1800
4 ! 1800 >'i 120!^ 300/i
Ü 1200 3 7«0 22.^!

! !
4 180«! ^ — 1^00
4 18N0! .'> 120!! 300!l
3 ^ 1200, 3 7Ü0 19.';0

i

i

« I 30i!0 —><>, — 30il0
8 ! 30ii0 <' ^ 1780 4830

ll ! 2000 - —! 2000
il i 2000 3 830! 2830

! !
4 1800 — — 1^00
ll 2000 3 830 2830
5 ! ::;00! !; 1120 2020

3 7Ü0 3 380 1130
3 ! 7!>0 3 r.30 l280

li 1000 4 63l) 1030
6 1000 6 730, ̂ 0

! !

IN. Fnr die beste Maschine, welche breit«
wüifig säet. und wo möglich anch Dünger

streut 2!>l) Fr.
17. Für die beste Rübe»', Mören- und

Steckrüben» Säcmaschine 12!i Fr.
18. Für die beste Pfcrdchauc . . . 126 Fr.
19. Für die bcste Sammlung von

Haudgcräthcn 12.'! Fr.
20. Für dic bcstc Getrcidc-Mahm.ischinc l!l>0 Fr.
21. Für die beste Futter-Mähmaschine 4lW Fr.
22. Für die bcstc Hcn-Wcndcnmschine 12-'l Fr.
23. Für die bestc mobile Dampfma-

schine bis zu ll Pfcrdckraft, anwendbar bci
Dreschmaschinen and anderen landwirthschaft-
lichen Arbeiten K00 Fr.

24. Für cinc Dreschmaschine, fix odcr
bcweglich, für große Wirthschaften mit
Göppcl zu betreiben 2.'!0 Fr.

2^>. Dctto für kleinere Wirthschaften,
1 oder 2 Pferde 2X0 Fr.

2«. Für die bestc Hand-Dreschmaschine 160 Fr.
27. Für die bcstc Puhmühlc . . . 12!i Fr.
28. Für du' bcstc Qnetsch-Maschinc . 12« Fr.
29. Für den bestcn Wurzelschneider,

für Handbetrieb, Flitter für Hornvieh . . 7!» Fr.
^30. Dctto Fnttcr für Schasc . . . 7« Fr.
31 . Für die bcstc Häclscl-Maschine,

Handbetrieb 7« Fr.
32. Für die bestc Maschine, nm Gin«

sttr und ähnliche. Pfianzen zu Futter zu
schneiden 76 Fr.

33. Für dic bcstc Butter-Maschine,
Handbetrieb 7« Fr.

34. Für den bestcn zwcirädrigcn Karren 12li Fr.
3«. Für dcn besten Wagen zu jedcm

Gebrauche, 1 odcr 2 Pferde . . . . 2«0 Fr.

36. Für dlis bcste Zuggcschirr für land-
wirthschaftlichen Gebrauch 100 Fr.

37. Für die bcste Wage, um Futter
zu wägen, für kleine Wirthschaften . . 2!!0 Fr.

38. Für die bcstc Drainröhrcn-Prcssc 300 Fr.
39. Für die bcstc Sammlung von

Drainage-Gcrätbcn . 100 Fr.
Das vollständige Programm, vom h. f. k. M i -

nisterium dcs Innern an das h. Präsidinm dcr k. k.
Vandcsrcgieruug in ^aibach eingesendet, und von
Hochr>cmsclbcn der k. k. ^andlvirlbschaftgescllschaft mit-
gcthcilt — liegt in dcr Kanzlci dcr Gesellschaft in
dcutschcr Nebcrsctzuug zilr Einsicht dcr Intcrresscntcn
bcrcit.

Besterreich.
— I n Vctrcff ocs Planrs zur Stadtcrweitcrnng

nächst dcm Rothcnthurmthorc erfährt ma,,. dab der»
selbe vorläufig nicht znr Ansführnng koinnit, Ueber«
hanpt wiro die Frage dcr Stadtcrwcilcrnng erst dmm
wieder znr Vcrhandlnng kommcn, wcnn die Hänscr»
bantcn anf dcn fonifikalorischcn Glacisgrnnden nächst
dem Fisch^rihore bcun'rkstclligi sind.

— Der ursprünglich entworfene Plan zur Er>
richtling dcs D^mpfschisfhafcns nutcr dcn Wcißgärbcrn
lourde wescutlich abgeändert. Nlich dem neuen Planc,
loclchcr bci dcn demnächst beginnenden Vantc» maß«
grbcno scin dürfte, wird die Ausdehnung dcr Gcbändc
wohl cinc geringere wcrdcn.

— Dic Rndcrschifffahrt hat anf dcr Donau be«
rcils bcgonncn. Hclltc sind schon einige Schiffe ans
Obcrösterrcich, thcils in Nnßoorf, theils in dcr R^ß»
an, gclandct.

— Dic k. k. Postämter crhicltcn dic Weisung,
Korrespondenzen uach Anstralicn fortan ausschließlich
übcr England zn instradiren, oon wo dieselben küi,f.
t i^ manatlich zuni Ma l alls Liverpool auf dem
Wege nm das K^p dcr guten Hoffnnng bcfördert
werden.

— Dcr Vcdeirf an Gesellen wird in Wicn bci
sämmtlichcn Gcwcrbcn von Tag z>l Tl ig stcigend.
Seit ciüigcn Jahren ist dic Zahl dcr Gesellcn bei
mcbrcren Gewerben alls das Doppcltr gcsticgcu. So
arbciten bei dcn hiesigen Schneidern derzeit durch«
schuittlich 45N0 Gesellen und ^ehrjnngen. bei den
Tischlern ll!>00, bei den Schlossern 8i i l )0, bci den
Schuhmachern .'>000 Gcsellcil nnd ^ebrjuugcn' bei
den Seioeiil »nd Sammcldandmachrril 3M)0 Gesellen,
^clnjlingcn nnd Spnlcnmädchcn, bci dcu Webern
i'^000, bei dcn Scidcnzcugmachcrn l2.00l) Gesellen,
^chrjnngcn. Spulcr uud Lehrmädchen.

— Dcm Vcrnchmcn naeh beabsichtigt rinc An<
zahl Pnigcr Gcwcrblrcibcndcr an das hohe k. k. Mi<
nistrrinm cinc Promcmoria in Angelegenheit der hie»
sigen Gasbclclichlnngsanstalt zli richten. Dic Veran«
lassnng zu dicser Vorstellung soll die bekannte Gas.
abspernmgsgeschichtc lind die Wcigcrling dcr Gasan»
stalt, Herrn Grüühnt, noeh fcrncr Gas zn liefern,
bictcn. Das Promenioria soll untcr Andcrcm dic
Mtlc stcllcn. das hohc Ministcrium Niögc den Vcr«
trag. welchen die Prager Stadtgemcindc mit dcr Gas<
anstalt abgcschlossc» , dahin beschränken, daß derselbe
kein ausschließendes Privilegium der Gasanstalt. Pli»
vate mit Gas zu versehen, mehr begründe, sondern
oaß cinc frcic Konkurrenz hergestellt werde, un» die
Prager Privatkcmsnmcnten sobin in Bezug idrcs Gas>
bcdarfes uicht mehr an die Gasanstalt allein gebun'
oen seien.

— Herr Cubitt, einer dcr größten Bauimternel!«
mer Londons, der kürzlich gestvrbcn ist, hat rin so
großcs Vcrniögen hinterlassen, daß dic Stcmpclgebuh»
rcn scincs Testamcntes (es füllte 34.^ Folioscitcn)
1^0.000 si. C M . ansmachten.

— Der Kaiser Napoleon bat das Schloß S t .
Cloud besucht, um gewisse Vorbereitungen zu dem
Wochenbette dcr Kaiscrin zn treffen, da dicscs dort
gehalten lvcrden soll, n»d zwar wcgcn dcs, wic cs
scheint, schr bcdrnklichcn Zustandcs dcr Almosphärc in
der Hauptstadt, da dicse ci»c große Anzahl jnnger
Weiber in dcn Icytcn Wochen ivcggerafft hat. Dcr
Kaiscr bättc cs gerne gcschcn, wcnn die Kaiscrin in
ocm Palast dcs Elis<'e niedergekonnnen wäre, wonn
er selbst das Tageslicht zuerst erblickt hat; aber die
Mcinnng dcr Aerzte bat ihn andern Sinnes gemacht
nnd somit ist S t . Elond znr Niederkunft gcwählt
wordcn. Diesc. hofft man. wird in den crstcn Wo-
chcn dcs Monats März crfolgen.

T r i c s t , 1. Febrnar. Der hiesige ansgezcich«
nete Maler , Herr Fiedler, hat von S r . Majestät
eem Kaiscr dcn chrcnoollcn Auftrag crhaltcn, rin
größercs Bild dcr Stadt Iernsalcm zll ucrfcrlige».
Es ist dieß cin uruer dcr vielen Beweise von dein
Schütze und dcr Aüfmunlcrnng, welche Se. Majc<
stät dcr wahrcn Kunst angcdcihcn läßt.

G r a z . 28. Jänner. Einc Dcpntalion dcs
Gencilldrraths überreichte hcnte Vormittags, gcführt
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von dcm Herrn Bürgermeister, S r . Erz. dem Herrn
Statthalter Grafen S t r a so l o o , mit den» Äli^druckc
dcr Verehrung dessen Por t rät . welches dcr Gemeinde'
rath im Namen der Stadtgemcmde anfertigen lieü.
Se. Erzcllcnz dankte dcr Deplitation in der herzlich»
slen Weise, und sprach die Versicherung aus, das
Interesse dcr Stadt Graz stets befördern zu wollen.

Italien.
I n E a r r a r a ist Mitte Jänner der Sohn des

Eyndikns von Orronoro durch Dolchstiche ermordet
worden. Zwei dcr Mörder meldeten sich hicranf beim
englischen Kapitän Wilson, dcr sich als Werbeoffizier
daselbst befindet, zur Aufnahme in die englisch-italieni-
sche Legion. Die Ortspolizci. davon in Kenntnis!
<Mht , forderte durch den Telegraphen die Ansliefe-
ning der beiden Mörder. Kapitän Wilson verweigerte
das Begehren nnter dem Vorwand, die beiden Sub>
jektc stinken bereits im britischen Dienste und dic sar>
dinischen Behörden besähen leine Jurisoilt iou lnchr
über dieselben. Wirklich wurden die beiden Mörder
mit den übrigen Freiwilligen nach Genua gebracht,
um von hier aus eingeschifft zu wcrdcu. Jetzt schrit-
lcn aber die geunesischen Behörden ein und verhafie-
^ n . auf mk Gefahr hin. die Missethäter, die sich also
l " den Händen der Gerechtigkeit befindend S o wenig,
'lcns wird dieser Vorfal l in der „ M g . Ztg.« erzählt.

Rußland.
^c r „Indcpcudanec Belgc" wird der Wortlaut

^ Nissischeu Depesche vom K. Jänner mitgetheilt,
^'lchc die dnrch die österreichische», Propositioncn vcr-
"»I^plen vussischeu Gegeilvorschläge begleitete. Das
"uenstu^ lantct:
^ l p e s c h c d e s G r a f e n N e s s e l r o d e a n den

F ü r s t e n G o r t s c h a l o f f .
S t . Petersburg, K. Jänner 16^6.

Gleich nach seinem Wiedereintreffen in S t . Pe>
tersburg beeilte sich der österreichische Gefinidtc. mir '
die vom Grafen P iw l iiüterm K l . Dczrnwcr an ihn
gerichttir Depesche mit;utl)eitcu. welche ich hiermit
iil'schlifüich zn ül'l-rsendeu dic Ehre habe. Indem cr
sich oiescr Mitlheilnng entledigte, übergab mir Graf
Esmhazy zu gleicher Zeit ein Dokumcut. in welchem
gewisse Prinzipien niedergelegt waren, und welches
nach Ansicht des Wiener Cabinets i>n Fall dcr An-
nahme von Seiten dcr kriegführenden Mächte dic
Bedeutung von Friedens« Präliminarien haben, sowie
cincu Waffenstillstand und definitive Unterhandlungen
herbeiführen konnte. Ich habe nicht verfehlt. diese
Schriftstücke dcm Kaiser, unserm crhabcncn Gebieter,
vorzulegen.

Sc. kaiserliche Majestät hat geruht, dieselben
mit dem aufrichtigsten Mmschc zu prüfeu. cinc billige
Lösung der Frage zu finden, welche Europa unter
den Waffen hält, und den beiden, uon welcheu es
heimgesucht w i rd , ein Ende zu machen. Dcr Kaiser
nimmt um so weniger Anstand, den Bemühungen,
welche Sc. k. k. Apostolische Majestät dem Friedens-
werke noch immer widmet, die Hand zu bieten, als
er noch ganz vor Kurzem, blos! rie Interessen seiner
VÄker und dic Gefühle dcr Menschlichkeit zu Rat'.'e
ziehend, nicht gezaudert hattc, den friedlichen Wün-
schen Europa's freiwillig entgegenzukommen. Oleich
dcm Wiener Kabinet dnrch Änlichen ermntbigt. das,
die Unterhandlungen auf Grundlage dcr vier Punkte,
so wie dieselben auf den Wiener Konferenzen formn«
litt worden waren, wieder aufgenommen werden könn«
ten, hattc Se. Majestät dcr Kaiser einen Entschluß '
Ncfaßt. dcn er für geeignet hielt, demjenigen dcr 4 ^
funkte , welchcr das Abbrechen dcr Wiener Konfc< '
lenzen veranlaßt hatte, eine befriedigende Lösung zn
llcbeil. Durch diesen Entschluß vervollständigte das l

, knisrvüchc Kabiuct die zu einem dauerhaften und '
wirkliche» Frieden nothwendigen Garant ien, und
stellte Europa gänzlich sicher gegen die Wiederkehr k
ber beklagenswertheu gegcnwärligen Verwicklungen, c
^s war mithin Grnnd zu der Hoffnung vorbanden, e.
^as Wiener Kabinet, welchem ihn mitzutheilen man ^
>̂ch beeilt haltc, werde ihn in Betracht ziehen, um die d
^räliminar» Fragen, welche den definitiven Unter. ')
Handlungen vorhergehen sollten, zu vcrcinsacheu. Diese v
Hoffnung hat sich nicht ganz verwirklicht. Der Kaiser, i>
unser erhabener Gebieter, hat dieß mit Bedauern gese> n
l)cu; trotzdem wil l er einen neueu Beweis von sei- g
uen friedlichen Absichten gcben, indem er die Wege ),
betritt, u'elchc dcr österreichischen Regierung zu einer b>
^llissöhnung geeignet schienen. l'e

Nach reiflicher Erwägimg dcr ihm gemachten ei
Mittheilungen und nachdem es sich bemüht hat. die» 5>
selben mit den Anforderungen der augeublicklichcn gc
i!agc iu Einklang zu bringen, beeilt sich das kaiser oe
liehe Kabinet, seinen Entschluß zn der Kenntniß Eu. u>
Erzellcuz zu bringen, indem es Sie auffordert, den» ab
selben ohne Verzug der österreichischen Regierung mit- V
zutheilen. Wi r bitten den Wiener Hof. sich ernstlich de
davon zn überzeugen, daß die Erwägungen, welch,- B

;lt cutwickeln wir im Begriffe stehen. von dcm auf-
richtigen Wunsche eingeflößt sind, die Klippen zu vcr-
meideu, an dcncn die lebten Konfercnzen schotterten.
)cichls liegt uns mehr am Herzen, als unsere Be-
merkungen mit demselben Gefühl dcr Bill igkeit, von
welchem sie eingegeben worden sind. und mit dem
Wunsche, ernstlich znr Erreichung des erstrebten Zie-
les mitzuwirken, aufgenommen zn fehen. Ehe wir
anf einc Dctailprüfnng des Wiener Schriftstückes cin>
grhen, haben wir zwei allgemeine Bemerkungen zn
macheu. Die cinc dcrsclbcu entspringt ans dein I n -
halte dcs fünften Punktes jener Vorschläge. Als wir
das Dokument lasen, fragten wir uns, ob sich durch
ein iu so unbestimmter Fassung ausgestelltes Prinzip,
welches ganz neuen Unterhandlungen die Thür öffnet,
selbst wenn man sich über die vier anderen Puukle
vollkommen verständigt hätte, dic Hoffnung anf dcn
Frieden verwirklichen könne. Dieser Bcfürchtuug sucht
der österreichische Minister dcs Auswärtigen allerdings
dadurch zn begegnen, daß er iu seiner Depesche sagt.
er werde sofort dcn Höfen von Paris und London
das jl)u bcseclcndc Vertrauen ausdrücken, daß sie von
dem Recht, eventucl bei den Unterhandlungen noch
mit besonderen Bedingungen anfzntrctcu, nur im ru-
wpäischcu Interesse und in einem Maße, daß dadurch
oer Wiederherstellung dcs Friedens lein ernstliches
Hinderniß iu dcn Weg gelegt werde, Gebranch ma-
chen würdcu. Diese !8ersichcruugcn sind aber an und
siir sich nicht bestimmt gsuug. um deu vou uns er-
hobcnen Einwand bci einer so ernsten Lage, wic dic
ist, in welchcr sich Europa befindet, zu" widerlegen,
und die durch den crwähuteu Vorbehalt erregte Un»
Gewißheit kann uur ciueu uachlheiügeu Eiuftuß aus»
"lbeu. insofern sie dcn bereits angenommenen und
mterzeiehuctcu Präliminarien dcn Eharaltcr definiti-
ver Stipulatwncu nimmt. Wenn wir also anf der
?lusmerzung des Artikels -' bestehen, so geschieht dieß
m wohlverstandenen Interesse des Friedens lind zwar
im so mehr, als das europäische Interesse, welches
r im Auge zu haben scheint, eine ohnehin schon so

schwierige Frage uuuühcr Weise noch mehr verwickelt
und zudem seiner Natur uach nicht der bloßen Ent-
scheidung der bci dem gegenwärtigen Kampfe bclhei»
ligten Parteien, sondern dcr Entscheidung eines euro»
päischcu Kongresses, dcs einzigen Schiedsrichters dcr
bestehenden Transaktionen, angehört. Das Wiener
Kabinct wird ohne Zweifel dirsc Erwäguugcn zu wür-
digen wissen, und sie im Interesse dcs Friedens bci
dcn Verbündeten geltcnd machen.

Dcr zweite allgemeine Einwand, den wir gegen
das österreichische Schriftstück zn erheben haben, be-
steht darin. daß. der Idee zuwider, welche dcm Pro-
gramm dcr vier Punkte zu Grnndc lag uud im
Orient cin politisches System auf der Basis cincr
vollstäudigen Gleichheit zwischcu dcn beiden Grenz»
Nachbarn aufbauen wollte, die von dem österreichi»
scheu Kabinct aufgestellten Prinzipien nur von Ruß>
land, uicht aber von dcr ottomanischcn Pforte, mate-
rielle Garantien verlangen. Steht uicht zu bcfürch-
ten. daß man, indem man solchergestalt die anf der
einen Partei lastenden Vcrpstichtnngcn vervielfältigt,
im Wlderspruch mit dem beabsichtigten Zwecke den
ttci'U zu neucu Verwicklung >i legt? Die Beantwor»
tung dieser Frage überlassen wir dem unpartci'schen

y Urtheile de>3 Wiener Kabiuets und seinen langen E l '
i> fahruugcn in Bezug auf die Angelcgcuheitcu des
,̂  Orients.
' Indcm wir übrigens diesen allgemeinen Einwand
. gegen die dem ganzen Schriftstücke zu Grunde lic>
z gendc Idee erheben, wollen wir weder einen Vorbe
^ halt aussprcchen, uoch der Diskussiou dcr Details aus
. dcm Wege gehen. Unsere Entschlüsse sind gefaßt.
, Wir legen sie hier nieder, indem wir dcr Reihe nach
; dic verschiedenen Artikel des österreichischen A5te»stük>

kes prüfen.
Artikel 1 hat in seinen vier ersten Paragraphen

keinen Anlaß zu Einwendungen gegeben; doch konnte
das kaiserliche Kadinct dcn fünften Paragraphen nicht
annehmen. Während es als anwendbar auf die ge
genwärtige ^agc dcr kriegführenden Parteien zugibt
daß die Räumung dcr aus russischem Boden von den
Verbündeten besetzten Festungen und Gcbietstheilc
vermittelst eines Gcbietsaustausches vou Seiten Ruß<
lands erfolgen kann. sieht es sich außer Stande, sich
mit dcr Art, wic mau diesen Austausch btwerlilclli '
gen wil l . ciuverstaudcn zu erkläre». Die unter dem
Namen einer Grenzreltifikation geforderte wichtige Ge-
bietsabtretung erscheint uns um so wenig" gerecht,
fertigt, als Rußland von der Türkei ei» Gebiet und
einc Festung erobert hat nnd in Händen halt, welche
durch die ^agc und Wichtigkeit geeignet sind. als Ge°
geuständc des Tauschcs zu dienen. Wir haben al,o
oeu betreffenden Paragraph vollständig unterdrückt
und einen anderen in dem oben augcdeuteten Vinuc
^'gefaütcn an die Stelle geseht. Eme ichließliche
Verständigung über diesen Punkt könnte übrigens
den mit den definitiven Unterhandlungen beanftragteu
B v.'Ilmäehtigle» vorbehalte» werden.

Durch deu die Donau betreffenden Artikel 2 wird
keine besondere Verpflichtung eingegangen. Das kais.
Kabinet ist bereit, zur Fördcruug der darin ausge«
sprochenen Grundsätze beizutragen.

Artckel A ist im Grunde nnr einc Reproduktion
ocs uon dcm kaiserlichen Kabinet ausgegaugcncn Vor»
schlagcö, welchen dcr östcrrcichischcn Regierung milzu«
theilen Eucr Erzcllcnz beauftragt worden war. Wi r
nehmen ihn an nnd willigen darein, daß die zn die-
sem Behufe zwischcu Rußland nnd der Pforte abge-
schlossene Konvention vorher die Genehmigung der sie
unterzeichnenden Mächte erhalte. Uebrigens haben
wir uur zwei Varianten vorgeschlagen. Die eine
derselben hat keinen andern Zweck, als dic Fassnna.
klarer zu macheu, um jedem Mißocrsländniß vorzn.
beugen. Die andere fügt unrein Wort hinzu, wel<
ches einen besondern Bezug auf die Ueberwachuugö«
mittcl hat, die für uns an dcr Ostlüslc dcs schwarzen
Meeres unerläßlich sind, nm den Sklavenhandel, des»
seil Uutcrdrücknug uns bisher gelungen war, zu vev
hindern.

Was dcn 4. Punkt angeht, so harrt dcr Kaiser
nur dcs Augcublicks, wo cr iu Gcmeinschaft mit den
übrigen cnropä'schcn Mächten seine Stimme zn Gnu«
sten seiner Religiousgeuossen erheben und an deu
Berathungen Theil uehmeu kauu, durch welche den'
christlichen Unterthanen des Sultans ihre religiösen
lind politischen Rechte gesichert werden sollen. Das,
Zürst. ist unscrc Anffassung dcr österreichischen Vor»
schlage.

Dic iu Vorstehendem cntwickclten Erwägnngeu
werden ohuc Zweifel der Ueberzengnug Eingang vcr»
schaffen, daß uuserc Antwort, weit entfernt davon, ci«
ner Weigerung zn gleichen, ein freimüthiger und auf«
richtiger Versuch ist, die Bahn zu betreten, vou wel«
eher Oesterreich glaubt, daß sie zur WicderhersteU
lung dcs Friedens führcu kön»e. Noch mehr- wir
gcbcu uns gern dem Glauben h i n , daß, wenn dic
Verbündeten unsere friedlichen Gesinnungen weilen, dic
von uns zu beu Idccu dcs Wiener Kabiucts uorgc»
schlageucn Varianten wesentlich dazu beitragen wer»
dcn, seinc vorbereitende Arbeit iu praktische, ernstliche
lind wirksame Friedenspräliminarien zu verwandeln.
Was aber auch immer geschehen möge, anf dic kaiser»
liehe Regierung kaun, nachdem sic ihren Theil an der
gewaltigen Allsgabe, welche deu im Kampfe begriffe«
uen Mächten zugefallen ist, so gewissenhaft erfüllt
hat, die Verantwortlichkeit für dic ernsten Folgen,
welche alis dem Nichtzustandekommen des Frledens-
werlcs entspringen würdeu. nicht fallcu. Sie iveis't
dieselbe zum Voraus mit aller .«»traft, welche ihr das
Bewußtsein ihrcs Rechts verleiht, zurück.

Genehmigen Sie ?c.

Russische R e d a k t i o n . Oestcr rc ich ischc Re<
d a k t i o n.

l. Gegen Rückgabe der GegeuRückgabe dcr vou
vou den verbündeten Hcc« den verbündeten Heeren
ren besetzten Festungen uud bcsehten Festungen und
Gebietslheilc will igt Ruß> Gebietslhcile willigt Nuß.
land darein, der ottoma- land in eine Reltifiziruna.
nischcn Pforte die von seiner Grenze ?c.
seinen Heeren in Asien
besetzten Festungen und
Gebietsteile zurückzuer»
stalten.

l i . Angenommen
II I . Es werden mithin Es werden mithin da»

an deu Küsten dcs schwär» selbst Kriegsarseuale wc<
zen Meeres Kricgsarscuale dcr angelegt uoch bcibc«
weder angelegt noch bribe- halten wcrdcn.
halten werden. Die beiden
Ufcrstaateu verpflichten sich
gegenseitig, nur die zum
Dienste und Schuhe der Zum Dienste ihrer Küste»,
Küste» uöthigc Anzahl
Schiffe von cincr blstimm»
ten Stärke zn unterhalten.

IV. Angenommen.
V. Ansaemcrzt. Die kriegführenden

Mächte behalten sich daö
ihnen zustehende Recht vor,
im europäischen Interesse
außer dcn vicr Garantie-
punktcu uoch mit bcson.
deren Bedingungen her»
vorzutreten.

TckMaphische Dcprschm.
, . ' " " " , ' ^ - 2ä»uer. Eine Gesellschaft für
d,e Fubrung emer El,c»bahn von Rom uach Boloana

!^"^r i s t ' m i / ^ X^ ^ ' " ' " un t . Der Ingenieur
Eskara lst nut der Leitung dcr nächstens iu Angriff
zu uehmeudeu Arbcitcu betraut.

" G c u u a. :w. Iäuncr. Ein Plan zur Er.
ichtung einer Pferde-Eisenbahn über den Mo»t Cenis

lU geuehiniget worden, und dürfte nächstens znr Ver.
'vlrklichnng kommen.

Druck und Verlag von I g n a z v. K le i nmay r ck F. Vamber l , iu ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamber« .
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iuis dcm Al'cudl'ltittc dcr östevr. kais. Wiener Zeitling.

Wien 1. Februar, Mitwgs l Uhr.
!Dinch wcitcrc Ocwinust-Rcalisumigm in Fi,'Î c nildrigcrcr

Noiiningoi ans i!»!ld>,'l! l<»d Pari^ c,i» '̂» die Cfflstciifursc ^iriick,
Dcvisc,! l'lill'cil zu d.n qcsirilpi, Schlusllurftli sol tail ^ffcrirt.
sluch die Kursc dcr Mct^lle sind durch dln iliilck^nig dcr

(!ff.st<nfurs^ weiüV, l'tluhrt wordc».
«»istndam d« Vrics. — '̂ »gSbülq 107 ',/. Äli.f. -

Franl,utt lUU'/. Brief. — Ha»ll'>i,g 78 Bri.s. — ^,v^l>,
—. - Vi'nd.m »0.27 Brils, — Mailand lW Brilf. - Pain'

'i-laal^schlilc'vnschl.ü'lüi^sn zu ü "/„ «^ 84'/.
dltw „ ^ ' / , V, 7 4 ' / , - 7 5
d l̂lo « 4 "/„ «7 U7 V,
drttu „ Z"/« i»1 5! '/,
d^lu „ 2 ' / , ' / . 4l',.-«2
d.ttu - „ 1 7„ ,7-^7' / .
dcttl) >i, l l . ,̂  Ü"/, - —

Viatioual-Aul.hc!! „ « ' / , 8 < l " . - « » ' / ,
Voxilaid. V.»lt. '.lillcl),» ,. .', "/̂  l>>;—!»4
^ruiid.iillasi^Ol'iig, >̂i, O.stll. zn 5"/. 85 K<»

t.'llo anr^rcr .Url,'!l!>'n!dsl 5 ' / , 7<l'/, 7!)
Moggilihcr "ill'lig. m. ill, ^u 5'/« l.4 !»5
Ocd.»b!l!g.r t.liv dltto „ 5"/« i>2 9 l̂
Pc,,l)ll ttllo det<l) „ 4'V« i)2 U5
ii'^iilaudrr d.ttu detlu „ 4"/« U1-U2
^!.'!!>ri^Anl^hs» vo»l '̂ ahre l«Ä4 — —

d.lto d.ttu llNU N7 l37 ' / ,
d.ttu dclto l854 104'/,—104'/,

Vai^li-O^Ii^ali^xn j>l 2 '/, V« .̂ .» - <»»>
Ba»l->.'l!ti.» pr. Stuck 1<»25 U»i«
(56to»!plcdai!f-!?Ill"» U 7 - U 7 ' / ,
Aflicn dcr often. .Urcdit' Anstalt 2«U—28U V,
Mti,» icr l. s. priv. dstill. Sl,,ats-

<Hisl!il'lih»v!,>Vllicha!l i» 2<»<> si.
oder 50« ,^r. 36>i-:!U<» '/,

'.'.V'ldt'ahu.'.'!!!»» ' 2:l8 '/. - 23« '/,
Hiicwn^Vii^-^üiuüdü.'s ^i)8 -^5!)
^»»ftl'lil^ i y r » . (iiis»>,l'. l . <5missil'u ^tt -2!»

D.impschiMll!.',! «54 <!ü<»
d,lto l l l ^miffi..'!! »ll^ «̂>>5
drill) dtö V!M)d 470 472

W!c».^Da»N'i'»nl)!-Alt!eu l !l U»4
^>s!I)cr .«.ll.nl'ruttcn- Mlicli <l<) - «»2
'̂lm)d Prior. Ol'li^. (.in Sil l ' .r) 5"/., W—'.»!

Vlort't'üy!! d.ttu 5"/, !»»'/, ^U^
MoMiitzcr dcil» l»"/« <<» ^7
Donau Hampsschl'is-^l'li^, 5",, 82^8^
^o>,!^ . Hl»l,ch.!»c 1.̂  ' / . ^ - ^ V,
^st.rh,^y 4l» ft. ̂ ,'se ?0 ' ' , - 7 l
W!ud!,ch^tz^oii . 24 V , - 24 ' / .
Wa!o!llin',che „ 24 ' / ,—24' / .
K.glrvichichc ,,, l l '/. - N '/,
^urst Saliil „ 3i» '/.—4U
Et. GruuiS „ ^ l»- : lU' / .
Püff^) ., 4 0 - 4 0 ' / .
<»i. t vrllwichlizs. DulutlN'NM l2 / , — 12 '/,

Tclcglaphischcr K»,rs. Vericht

dcr Slaatspapicvc uom 4. Frbniar 1836.

Vlaatöscyu!dv,l1chr<>bungl» . zu ü M . st. in (§M. «4 15/Ki
d,llu aus dcr Nalioual-Anllihr zu ö "/» ft. m ^ ^ i . 8U 7,8
d.llo „ ^ " / . ., » l»7

Tan.'!)!» >»'t Vcrlosimg v. I . >82!1, sln l W si. i:i? l/2
„ 1«ö4, „ 100 ft. 105 1/8

A! lien del l . f. Priv. österr. Staatseiscnbal)»-
^lscllschast zu 200 si., voll n n a / M t ^ ! 0 st. Ä . V .
„,!t R.!tc!>zal)Iuua. ^'>5 ̂ l/4 st. A . Ä .

Al t i .n bcr östclr. .«trcditanstalt . . . 288 ft. , „ (5. M-

^)lnndcutl.-Obligat, andcrcr Kronlander ^7 1/2

Banf-Attic» pr. Stuck N14̂ > ft in (^. M

Alticü bcr Nicdcröstcrr. (Höcoinptc-Gc-

scllschait l'r. Sluck zu 500 , l . . . . 437 1/2 st. in (5. M.
AltilN dcr Kaiser ^crdinandS-'.'lordl'ahn

zu ,000 ft. 6 . M 2427 !/2st. in C. M.
Alli.n dcr ösicrr. Donau-Dll«>pffchiss,ayrt

zu 5,!<»si. (^M Ull2 ft. i»C. M.
pllticn dc»3 oftcrr. Lloyd in Tricst

zu 500 ft. ( i . ivi 4<7 1/2 ft, in (5. M

Wechsel«Kurs voiu 4. Februar 18!)U.

«»»sicrdaiu sur 100 Holland. Guld., Rthl. t s l^2 2 Monat.
Äua>'l'urg, für I0l) Gulden Cur. Guld. 10« !t/4 Af. Uso.
Vranlsurt a. M. (siir 120 st. südd. Bcr-

einS-W^hr. im 24 l, 2st. <>u^Guld.) 105 1,2 Vf. ,l V.'ona!.
Hamburg, siir 1<»U Marl Vauco. Guld.» 7? :i/4 2 V^liat,
Llvor«!.', fuc 300 Toöcauischc i!irc, Guld. 10<> I/Ü As. 2 N'ouat,
London, snr 1 Psuud Stclllna. Guldcu 10-24 Bf. 3 Mom,!.
Mailand, s»r 30!» Ocst.rr. Lirc. 0!u!dcn ! 07 As. 2 Äl.uiat.
Parii^, snr l̂>tt Fr.üiscu . . Guldc» l24'^'f. 2 Äl!)!,a!.
Aukarcst, sur 1 Guldcn . . . ,>»!--» 258 3« T. Sicht.
K. K. vollw. Ml'nz.Dncatcn . l i 1/2 p^ent. Agio.

Z. ' 7 3

Eisenbahn- und Post-Fahrordnung.
AütiilUl !» l Äl'!,!l,rl v!)l!

Schnellzug p«>dack l «aibacl'
Uhr M i n . Uhr M in ,

?on Laiiach na<l' W>rn . . Fri,h . - ^ . H H5
^on W>,n nact> ^ail'acl' . Abend«! 9 33 — —

Persl»nc,»z«g
,cm küit>,ch nach W i , „ . 2"ol,n, ^ . — 10 —

dlo dto . Äb.nds — — ia H5
'on 2Lisn »ach LaldaH . iXachi». 2 >?9 — —

dlo dlo , Früh 2 3c> — —
Die Kassa wird ia ?^>!,uten vor

t.>r )llf>>l,rt c,.sch!osscn.
Vricf- Courier

,0» Laidach u.lch T r ' ^ l . . Alands — — 3 ^9
« Tricst « ^»nbach . Früh 7 H<> — -—

Pvrsoueu-(5ourier
>o» ^aiftacl' n̂ ch Trieft . . Ab,»ds — — !<> —
. Tl ic i l „ L'Nd'ch . F»üd 2 Hn -^ ^

I. Mallepost
>o>! i!ail'ach N'ch Tri^st . Fllil) — — /̂

I I . Mallepost
>on r^lboch „ach Tri^sl . . Ab,nds — — /> >5
» Ärxft » Lail'ach . Fnih 8 Zu — —

Frcmdm-Anzeige
dcr hicr Angckumlneneil und Abgereisten

D. I , 27. IäiüN'i' 1856.

Sc. T^nchlalicht Fl»st Morih ^obfoi^itz, von
öLicil n̂ ch )̂lol!> — Hr. Graf Czeroin v. Cyodl'iiitz,
.̂ r. .^aiüln^er, ro« Wicii »ach Neapel. — Hr

K^nl ?Illreglji, ^Idr'or.'t, r>o„ Wi^li nach Mailand. —
Hl'. Müolokl), k. prci,s!. G^ichco R^f^rl'üdarill!), l!»d
— Hr. Simon Bl'am', Ha»dll>üg5gescllsch f̂c,,'!, r>v„ Wi»,-»
„^ch Tiil'st — Hr. D B. Calwl^h.ni, e»gl, Piioaticr,
iiüd — Hiv.ScecK', engl. .^apil»Nl, oon Ti i^ l n̂ ch
^ i l ' i i . — H l . Richard ^cco, ^ogl. llinerlhai! , ro„
!ricst »ach Pra^.

D e » 2Ü. Hr. Adolf Nitier o. St ial lb, t. b
)^g,erllligs,alh »üd 'i'lzePoll^.-Diickcol-, roi, Wic»
,iach ^lVnlaüd. — Hr, H^iiüich Baiser, k. t. Mari»,'
V^waltliüst-vOffizia!, »o» Vci'cdig »ach Wie». — Hi .
^lnalNl^l li.'«gcr, k. t. Mililai - 5>asse - Off'^al, ro»
^rmi» »ach Verona — Fr. Katharina Topfcr, Ma^
jorsgani», vo» Giaz. — Hr. Johann Graf ^echlr»
Gut5i>ef!tz.'r, — Hr. Sliiion Mcrsop, rliss. Kauflliann,
und — Hr. ^omö Noscud^lg, prcnf; Kallsmann, vo»
Wicn nach Vcnedia,. — Hr. Ianics Kin^doil, l>»d —
Hr. H.lni W>ichl»'l) Tylrr, c»gl Plil'aticio, vo» Tr>cft
»"ach Wie». — H>. Scdastia» Uittcihubcr, Han^cl^.
üia»», v.» Villach »ach Brim». — ^ r Archllr Schil-
>»ache>-, — Hr. Karl Piima^esi, Haiid^^nai,», —
Hr. Aüloil Scail>p>u>», Handluülisgcsellschaficr, und
— Hr. Jakob ^hrcnreich, HandIl!»c>Sdl!chl)a!t̂ r, r>?n
Wi/n nach T'icst. — Hr. ^lidwig Maii lcl , ^a»d^
llings^escllschafcer, 00» Tricst »ach Klag^ifllic.

Dr» 2l). Hr. PoMai-p P.uov<ch ro» Czubar,
k. k. T'l'chseß nod Hcrischafi^'esltzci-, roi, Graz n.ich
^,,^.,^ — H,'. ^/uigi t>e Gradi, r. r' Scaal0a„wa!c5-
«5lll.^it»t, voi, Tricst »ach Graz — Hr. P.>t̂ r ro»
Ia^odi»'?, Glil5b.sil)c!-, vo» Wie» »ach Vcm'dia.. —
>7r. Eclla,d S rh , k. k. Militär - Vcrpsl^') < ^ldiliiirc,
l>„d __ Hi>. W,ll)<'!lN Vulüitich, Ha»d^!öll!a»l>, ro»
Wic» n.̂ ch Tr,cst.

De» 30. Hr. Ladi^Ialls Kione»b»!l^ , kais. rllss.
^ c a n n ^ — Hr. Hreih.rr ^»tirolils dc Nlldna, Gitt^-
^'sll.^'i, lind — Hr. 0, »sta^ Filer', r. k. Mal ioe^ Ad-
!lN»!stlatlo»S.Offi;i,>I, vo» Wi.'O nach '^e»cdig, — Hr
»>e!nichen, k. han»ov. Setünd^'icu^'naüt, und — Hr.
.'l!ex^nder B lank , Kaufmann, v^» Tri^st nach W>en.

— Hr . S t i a t i i , t. t. Obfl!ielltc»a»t, v?» Wi^> »ach
Trieft. —

3. 2 l 3 .
l^ine ai>S 35 Joch b^stcr Gü'iod,.' sanimt Woh»

lind Wirihschafiüi^rbalide» b.stchcodc, in d^r 9ta!)e d̂ >
^is.'l>bal)» a/Il'a/»,', ''<. >Gi!N>oe» 00» i?ail>^ch »'lufcintl'
.')l>al>läl ist um d»>n Pieis ro» 7500 si., ll»d gegen
>ln»ah»!e ro» Obligationen käuflich zn vergebe».

9»ähele Al>otm,fc nber diese Nealicät, al) auch
liber viele verkalyiiche landcäsiiche Guter, Fabrike»,
Häuser und Bauer»,liithschafte» mit de» vorcheilhafccl
steil Bediilginssen ertheilt daS ronzcssionirte Vermitte-
ilnig-l Bureau del I . F r . Ter tsckek i» ^.'aibach, K.,-
pllj'i>,er-Vo>stadt i)lr. 58 »achst der k. r. Post, wel-
cheö stets viele, g»c qualifizirce DieniUiidwidueil i»'d"
^alhegorie verfügbar hält.

Z. 2 , 2 . ( l )

Ocstcrrcichischcr Kullstverciu.
Dc» gecyltcn l ' . ' ^ . Tl)fll»cl)mcrll zul grfalU

qcn Nacht ich l , daß dle Gewilniste und Prämien

ocr 5,. Verlesung der für daü Jahr ltt.',5i cin-

gctroff'N und gegcn Schein tdeim Uitt^zeichnetcu

oeradfol^l werden.

Die AlUyellschcinc fm' l 8 5 6 kölnn'n e^ettfallö

ü 5 si. üclöst wcrdcu.

Buchhaudler.

Z. <j». (5)

Geld-und Effekten-Lotterie
zliiu Bssten dcr Ariiis»

arrangirt vom löbl. Magistrate in Wien.

Ziehung ant l). Februar 1866
mit mchr als 700 Gcwinnsten

iu Gvld , Silber- und G'lfenbein-
(^c^eltftalldeu !c.,

wo!i,,iter die >.,m, ?lllc,höchst I l i re» Majestäten ge^
spendete» prachwol lm, mit Gold lind B lumen

vei-zieiten Porzellan'

Speise , Thee uud Kaffch Services,
Htttt Stück Dukaten in Gold,

80 Silber-Thaler :c.
Daö Loä kostet »« kr. — A u f 5 '̂ose l Freilos.

D a s del dcm Gefe r t i g ten zur C'i>'sicht a l l s l i k '
^ende Gl !v !» , l ' ! l>erze ich» iß weisst w i i k l i ch eine f l l t c u c
M e n g r dcr schönsten u „ d prachtvol lsten E f f e l l ^ n
aus, w o v o n sich I c d t l M . i n n i'll 'sszcligcn kann .

^ l ^ l . (!)
llnterzeichneter empfiehlt sich zu

Reparaturen von Gummi- u. Gutta-
perchawarcn, als: Schuhen lc. l c ,
sowie zum dauerdaften Lackireil der-
selben; beste Bedienung garantirend
Dle Herren K a r l n g e r , Ferdinand
B i l l n a und I e l l a ̂  i c: dabei:
die Güte, dießfällige i?lrdelten für
mich ln Empfanq zu nehnien.

Johann Prinz
auo Wicn.

NM a r n n n lg.
En0esgcfci.tigte qebcn den Herren

Ortsvorstchern so wie Jedermann auf
dem Lande bekannt, daß der Betrug
stattfindet, Kerzen u n t c r dem Nor-
malgewlcht, und zwar statt mlt 32
i!oth das österrelchilche Pfund —nur
mit 30, ja soqar nut W Loth in
Verkauf zu brmgcn; daher solche
incht qewlchNge Kerzen den betreffen-
den Seifensiedern oder Verkaufern
laut Mtnlsterlal-Erlaß v. 13. Sept.
l t t ^ j , 3 1l9H, dann 23. Sept. und
«. Dez. i lw5 , 3. '2200li u. 27333,
konfis^irt werden sollcn.

Z. ! 7 l . (2)

Uc^ Vermiethungs-
Anzeige.

I m Hause Nr. 1l am Haupt-
plal̂ e ist ein Gewölb, das daran-
stosz^nde Kabinet, ein Magazin und
Keller, dann im ersten Stocke eme
Wohnung Hofseits, bestehend aus
3Znnmcrn, einer Kainmer oder Küche
und Holzlege, nnt Georgi l. I . zu
vergeben.

Nähere Llurkunft ertheilt die
Hausmeistcrin.
Z. »72. (2)

Fl! ciner Tuch-, Schmtt. und
Modewarenh^ndlun^ wird ein
Praktikant aufgenommen.

Das Nähere erfahrt man im
Zeitungs-Compwir.


